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KIRCHLICHE WAHLEN 2026

Ihre Stimme zählt – 
Ihre Kirche, Ihre Wahl! 
Seite 4–5

Kirchenkreis sechs
www.reformiert-zuerich.ch/sechs
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VERLOSUNG

Quiz zu den kirchlichen Ämtern 
 
Im April 2026 wird gewählt: Alle Mitglieder der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich können mitentscheiden, wie sich die Kirche entwickelt. Wie gut 
kennen Sie sich mit der parlamentarischen Demokratie der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich aus? Die Buchstaben vor der richtigen Antwort führen 
Sie zum Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wer vertritt die Mitglieder 
der reformierten  
Kirchgemeinde Zürich auf 
politischer Ebene?

Das Kirchgemeinde-
parlament  
[ ST ] 

Die nationale Synode 
[ DEM ] 

Die Stadtratsfraktion 
[ WA ] 

1 Was ist die wichtigste Aufgabe des 
Kirchgemeindeparlaments?

Es übt die politische Kontrolle über die 
Kirchenpflege aus.  
[ EN ] 

Es organisiert alle Gottesdienste. 
[ N ] 

Es entscheidet über Pfarrberufungen ohne 
Beteiligung anderer Gremien. 
[ IE ] 
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Wie viele Mitglieder hat das 
Kirchgemeindeparlament 
der reformierten Kirche 
Zürich?

12 Mitglieder 
[ OK ] 

45 Mitglieder  
[ IM ] 

90 Mitglieder  
[ EH ] 
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Wer ist für die strategische 
Leitung und Verwaltung der 
reformierten Kirchgemeinde 
Zürich zuständig?

Die Kirchenpflege 
[ ME ] 

Das Stadtparlament Zürich 
[ RAT ] 

Der Kirchenrat des Bundes 
[ LE ] 

3

Di, 2. September, 18 h 
Vernissage  
«Du zählst, weil Du bist.» 
Ausstellung zum 20. Todestag 
von Cicely Saunders,  
Palliative Care-Pionierin 
Finissage: Fr, 12. Sept., 19.30 h 
Predigerkirche 
 
So, 7. September, 19 h 
Gott ist keine Spiesserin 
«Wund–hair–schön» 
Über Schönheit, Würde,  
Freiheit und die Bedeutung  
von Haaren 
Pfarrerin Paula Stähler 
Pfarrerin Erika Compagno 
Anschliessend Apéro 
Kirche Enge 
 
Fr, 12. September, 18 h 
Abschiedsgottesdienst  
für die Andreaskirche 
Apéro: 18 h 
Festgottesdienst: 19 h 
Pfarrer Thomas Schüpbach 
Andreaskirche 
 
Fr, 12. September, 19.30 h 
Astronomische Psalmen 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Mit Arnold Benz 
Psalmen, Musik und Bilder  
aus dem Universum 
Paulusplatz 
Bei Regen: Pauluskirche 
 
Sa, 13. September, 20 h 
«Toggenburger Passion» 
Konzert des Kirchenchors 
Kirche Höngg 
 
Do, 18. September, 18.45 h 
Workshop  
Gewaltfreie Kommunikation 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten 
 
Do, 25. September, 19 h 
AnsprechBar: 
Fakten oder Fake News? 
Mit Christian Zürcher,  
Redaktor «Tages-Anzeiger» 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Mo, 29. und Di, 30. Sept., 20 h 
«Schrei» in der Arche 2.0 
Auseinandersetzung zu Gewalt 
und Unterdrückung mit Tanz, 
Musik und Sprache 
Wasserkirche

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe  
Ihrer Adresse bis zum 26. September an  
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder an 
folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich.  
Die Gewinner:innen werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist  
ausge schlossen, über die Verlosung wird  
keine Korrespondenz geführt.  
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen 
wir einen hochwertigen Kugelschreiber 
von Caran d’Ache der Sonderedition 
«Keith Haring». Die ikonischen 
Figuren des Popkünstlers stehen 
für Offenheit, Kreativität und 
gemeinschaftliches Engagement.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Wanderschaft» gesucht.
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L ust, etwas zu bewegen? In der  
Kirchenpflege, im Parlament  
oder in einer Kommission warten  

spannende Aufgaben.

Vor rund sieben Jahren habe ich mich – 
nach einigem Zögern – entschieden, in der 
Kirchenpflege unserer neu gegründeten 
und mit damals rund 85 000 Mitgliedern 
grössten Kirchgemeinde Europas mitzu-
wirken. Ich hatte Respekt vor der Aufgabe, 
war unsicher, ob ich genug Zeit, Wissen, 
Erfahrung und Energie hätte. Eineinhalb 
Jahre später kandidierte ich erfolgreich 
fürs Präsidium. Das Amt ist bereichernd, 
fordernd und inspirierend. Gelegentlich 
geht es hitzig zu und her. Auch das gehört 
zu einem politischen Amt in einer Parla-
mentsgemeinde.

Nach intensiven acht Jahren trete ich 
zurück – gemeinsam mit drei weiteren 
Mitgliedern der Kirchenpflege. Es ist Zeit, 
Platz für neue Kräfte zu machen. Die erste 
Legislatur stand ganz im Zeichen von 
Aufbau und Entwicklung, während in der 
zweiten die aktive Gestaltung immer stär-
ker in den Vordergrund rückte. Dies wird 
künftig noch mehr Gewicht haben.  

Neben der Kirchenpflege wird auch das 
45-köpfige Parlament neu gewählt – beide 
von ihnen an der Urne. Die Kirchenkreis-
kommissionen, welche das kirchliche 
Leben in den Kreisen gestalten, werden 
von den Kirchenkreisversammlungen 
vorgeschlagen und von der Kirchenpflege 
gewählt. Gleiches gilt für die Mitglieder 
der Kommission Institutionen & Projekte.

Es gibt somit viele Möglichkeiten, sich in 
unsere Kirchgemeinde einzubringen.  
Vielleicht empfinden Sie – wie ich damals 
– zunächst Unsicherheit oder Zweifel.  
Diese Zurückhaltung ist wichtig und rich-
tig. Sie zeigt, dass eine ernsthafte Ausein-
andersetzung mit den eigenen Fähigkeiten 
und den Anforderungen erfolgt. Reden Sie 
mit Menschen, die schon dabei sind, und 
lassen Sie sich ehrliche Einblicke in die 
Ämter geben. Und wenn es nach reiflicher 
Überlegung passt: Stellen Sie sich mit 
Überzeugung zur Wahl! Gerne ermutige 
ich Sie dazu. Die Arbeit ist abwechs-
lungsreich und sinnstiftend. Sie bietet die 
Chance, unsere Kirchgemeinde in einem 
kollegialen Umfeld aktiv mitzugestalten. 

Falls Sie nicht kandidieren, wählen Sie Men-
schen, die Sie überzeugen und Ihre Interes-
sen am besten vertreten. Auch dadurch ge-
stalten Sie mit. Wichtige Informationen und 
Termine finden Sie auf den Seiten 4 und 5. 

Kandidieren oder wählen. Ihre Stimme 
zählt. Herzlichen Dank!  

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege 

VISIONSTAGE 2025

 
Mitgestalten ohne Amt 

Von August bis Oktober laden die 
Kirchenkreise zu vielfältigen Veranstaltungen 

ein – von Disputationen über Sing- und 
Quartierfeste bis zur «Hoffnungs-Maschine». 
Im Zentrum steht eine gemeinsam entwickelte 

Vision für die Kirchgemeinde Zürich:  
Sie zeigt, wie Kirche heute wirkt und sich 

künftig positionieren will. Alle sind  
eingeladen, ihre Ideen zur Zukunft der Kirche 

einzubringen – auch ganz ohne Amt.

Visionstage
30. August – 25. Oktober, Kirchenkreise

Präsentation Erkenntnisse:  
21. November, Wasserkirche

Annelies Hegnauer.   © Theodor Stalder

TITELSEITE
Die Titelseite sowie das Bild auf 
Seite 4 zeigen eine Sitzung des 
Kirchgemeindeparlaments in der 
Bullingerkirche im Jahr 2023.  
Quelle: Lukas Bärlocher
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Kirchenpflege
Mit Weitblick führen

Die siebenköpfige Kirchenpflege ist die 
Exekutive, das heisst das strategische Lei-
tungsorgan der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich. Sie gibt die Richtung vor, legt Ziele 
fest und begleitet deren Umsetzung. Jedes 
Mitglied führt ein Ressort – etwa Personal, 
Finanzen, Immobilien, Kommunikation oder 
Diakonie – und vertritt dieses gegenüber Par-
lament und Öffentlichkeit. Die Kirchenpflege 
trägt Verantwortung für Budget, Verwaltung 
und die organisatorische Weiterentwicklung. 
Sie koordiniert zentrale Projekte wie neue 
Wohn- und Diakoniekonzepte, nachhaltige 
Bauvorhaben, innovative Angebote und 
Kampagnen zur Sichtbarkeit der Kirche.

Bringen Sie sich ein – mit Ihrer Stimme 
oder Ihrer Kandidatur.
• Kandidatur: mindestens 15 Unter-

schriften von wahlberechtigten 
Gemeindemitgliedern

• Frist für das Einreichen von  
Wahlvorschlägen: 12.11.–22.12.2025

• Pensum: 30 % 
Präsidium: mindestens 70 %

Kirchgemeinde- 
parlament
Im Zentrum der kirchlichen  
Demokratie wirken

Das 45-köpfige Parlament ist die Legislative 
der reformierten Kirchgemeinde Zürich  
und damit das repräsentative Organ der 
Mitglieder. Hier werden Budget, Jahres-
rechnung, kirchliche Steuern sowie  
wichtige Projekte beraten und beschlossen.  
Die Mitglieder bringen eigene Anliegen 
über parlamentarische Vorstösse ein,  
wählen parlamentarische Kommissionen 
und üben politische Kontrolle über die 
Exekutive aus. Der Austausch fördert neue 
Perspektiven und verbindet engagierte  
Reformierte aus allen Stadtteilen.
 
Gestalten Sie mit – im Zentrum lebendiger 
Debatten.
• Kandidatur: mindestens 15 Unter-

schriften von wahlberechtigten 
Gemeindemitgliedern

• Frist für das Einreichen von 
Wahlvorschlägen: 12.11.–22.12.2025

• Engagement: 4–8 Parlamentssitzungen 
pro Jahr, Mitarbeit in Kommissionen

Kirchenkreis- 
kommission
Kirche im Quartier prägen

Die Kirchenpflege setzt für jeden der zehn 
Kirchenkreise eine Kirchenkreiskommissi-
on ein. Als Gremium nahe bei den Mitglie-
dern erkennt die Kirchenkreiskommission 
Bedürfnisse vor Ort, stärkt Ressourcen und 
unterstützt innovative Ideen. Sie fördert 
lokale Projekte, bringt Anliegen aus den 
Quartieren ein und entwickelt gemeinsam 
soziale, kulturelle und spirituelle Angebote.

Jetzt mitgestalten – werden Sie Teil  
einer lebendigen Kirche im Quartier!
• Kandidatur: Ab sofort möglich, direkte 

Bewerbung an das Präsidium der 
Kirchenkreiskommission

• Anforderung: Engagiertes Gemeinde-
mitglied, Vernetzung im Sozialraum, 
bevorzugt mit Wohnsitz im jeweiligen 
Kirchenkreis

 
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich hat eine parlamentarische Organisationsstruktur 
und bietet vielfältige Möglichkeiten zur Mitgestaltung. Bei den kommenden Wahlen 
können Sie mitentscheiden, wie Kirche aussehen kann, welche Themen im Fokus stehen 
und wofür Mittel eingesetzt werden – etwa für Gemeindeleben, soziale Projekte oder 
Seelsorge. Im April 2026 werden die kirchlichen Ämter für die nächsten vier Jahre neu 
besetzt. Wer sich engagieren möchte – sei es durch eine Kandidatur für das Kirchge-
meindeparlament, für die Kirchenpflege oder für eine unterstellte Kommission – muss 
jetzt aktiv werden. Deshalb geben wir hier einen Überblick über die zentralen Gremien 
und Ihre Beteiligungsmöglichkeiten: Gestalten Sie Kirche mit!

KIRCHLICHE WAHLEN 2026 

Ihre Stimme zählt – Ihre Kirche, Ihre Wahl!

Kommission  
Institutionen & Projekte
Innovative Projekte gestalten

Sie interessieren sich für Projektarbeit,  
Beratung oder die Entwicklung kirchlicher 
und sozialer Institutionen? Dann ist die 
Kommission Institutionen & Projekte genau 
der richtige Ort für Sie. Hier entstehen 
Ideen, die Wirkung zeigen: Die Kommis-
sion begleitet diakonische Einrichtungen, 
verschiedene Projekte und kirchliche  
Innovationen. Sie vernetzt Fachbereiche  
wie Bildung, Gemeindeentwicklung und  
Sozialarbeit, entwickelt Leitlinien und 
bringt neue Impulse in die Umsetzung.

Bringen Sie Ihre Erfahrung und  
Kreativität ein – für eine Kirche,  
die Zukunft gestaltet.
• Kandidatur: Ab sofort möglich, direkte 

Bewerbung an das Präsidium der 
Kirchenpflege

• Anforderung: Interesse an Organisations-
entwicklung, Gemeindearbeit und 
Vernetzung
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Was wird gewählt?
Kirchenpflege, Kirchgemeindeparlament 
Unterstellte Kommissionen:   
Kirchenkreiskommission und Kommission  
Institutionen & Projekte

Wann wird gewählt?
Urnenwahl für Kirchenpflege und  
Kirchgemeindeparlament: 12. April 2026  
(allfälliger 2. Wahlgang: 14. Juni 2026)  
Kommissionen: Wahl durch die Kirchenpflege 
im Frühjahr 2026

Wer kann kandidieren? 
Für eine Kandidatur in eine Kommission oder 
in ein Organ wie die Kirchenpflege oder das 
Kirchgemeindeparlament ist ein Mindestalter 
von 18 Jahren erforderlich. Zudem müssen 
die Kandidierenden Mitglied der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich sein, in der Kirchgemein-
de Zürich wohnen und entweder die Schweizer 
Staatsbürgerschaft besitzen oder über eine  
Aufenthaltsbewilligung B, C oder Ci verfügen. 
Für die Kirchenkreiskommissionen wird  
empfohlen, im jeweiligen Kirchenkreis  
wohnhaft zu sein. 

Wie kann ich kandidieren?
Für die Kirchenpflege und das Kirchgemeinde-
parlament ist ein Wahlvorschlag mit mindes-
tens 15 Unterschriften von wahlberechtigten 
 Gemeindemitgliedern bis am 22. Dezember  
2025 bei der Geschäftsstelle einzureichen.  
Das Formular dazu wird am 12. November 2025 
 online aufgeschaltet. Für  die Kommissionen  
ist eine direkte Bewerbung ab sofort möglich. 
Bei einer Kandidatur für die Kirchenkreiskom-
mission melden Sie sich beim Präsidium der 
Kirchenkreiskommission. Die Nominierung 
erfolgt anschliessend an der Kirchenkreis-
versammlung. Bei einer Kandidatur für die 
 Kommission Institutionen & Projekte melden  
Sie sich beim Präsidium der Kirchenpflege.

PODIUMSDISKUSSIONEN  
mit den Kirchenpflege- 
Kandidierenden 
 
Offene Kirche St. Jakob 
3. Februar 2026, 17–20 h 
inklusive Apéro

Kirche St. Peter 
5. März 2026, 18.30–21.30 h 
inklusive Apéro 
 
WAHLKREISVERANSTALTUNGEN 
Vorstellung und Nominierung  
von Kandidierenden für das 
Kirchgemeindeparlament 
 
Wahlkreis I  
Kirchenkreis eins und zwei 
3. Dezember 2025, 19 h 
Saal an der Bederstrasse

Wahlkreis II 
Kirchenkreis drei und neun 
26. November 2025, 19 h 
Neue Kirche Albisrieden

Wahlkreis III 
Kirchenkreis vier fünf 
26. November 2025, 18.30 h  
Bullingerhaus

Wahlkreis IV 
Kirchenkreis sechs und zehn 
18. November 2025, 19 h 
Kirche Letten 
 
Wahlkreis V 
Kirchenkreis sieben acht 
15. Januar 2026, 18.30 h 
Kirchgemeindehaus Balgrist

Wahlkreis VI 
Kirchenkreis elf und zwölf 
10. Dezember 2025, 18.30 h 
Glaubtenzentrum

KIRCHENKREISVERSAMMLUNGEN 
Vorstellung und Nominierung von  
Kandidierenden für die 
Kirchenkreiskommissionen 
 
Kirchenkreis eins 
12. November 2025, 19.30 h 
St. Peter

Kirchenkreis zwei 
26. Oktober 2025, 11 h 
Zentrum Hauriweg

Kirchenkreis drei 
25. Januar 2026, 11.15 h 
Kirchgemeindehaus Wiedikon 
 
Kirchenkreis vier fünf 
11. Januar 2026, 11 h 
Kirche St. Jakob

Kirchenkreis sechs 
13. Januar 2026, 19 h 
Kirche Letten

Kirchenkreis sieben acht 
15. Januar 2026, 19.30 h 
Kirchgemeindehaus Balgrist

Kirchenkreis neun 
30. November 2025, 11 h 
Grosse Kirche Altstetten

Kirchenkreis zehn 
11. Januar 2026, 11 h 
Kirche Höngg  
 
Kirchenkreis elf 
17. November 2025, 18.30 h 
Glaubtenzentrum

Kirchenkreis zwölf 
2. November 2025, 11.30 h 
Kirche Oerlikon, Bullingerstube

Veranstaltungen zu den Wahlen

Wahlen 2026
Weitere Informationen finden Sie ab 
dem 12. November unter   
www.reformiert-zuerich.ch/wahlen2026 
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ASTRONOMISCHE PSALMEN

Unfassbar verschwenderisch
Staunen, fragen, vertrauen, danken – 
mit Psalmen, Musik und Bildern aus 
dem Universum. Am 12. September 
erklingen «Astronomische Psalmen» 
von Arnold Benz, bei schönem Wetter 
unter freiem Himmel auf dem Paulus-
platz, sonst in der Pauluskirche.   

Grundlage der Veranstaltung sind aus-
gewählte Astronomische Psalmen von 
Arnold Benz. Die Texte erzählen in 
verdichteter Form vom dynamischen, 
verschwenderischen Universum, in dem 
Altes zerfällt und Neues entsteht: Von 
Sonnenwinden, von den entferntesten 
uns bekannten Himmelskörpern, von der 
Lebensfreundlichkeit der Erde, von der 
Zeit als Geheimnis der Kreativität. Die 
Psalmen sind informativ, poetisch und 
persönlich. Sie kombinieren modernste 
Wissenschaft mit dem Vertrauen in einen 
Gott, der immer wieder von Neuem 
staunen, erschrecken, fragen und hoffen 
lässt. Arnold Benz ist emeritierter ETH-

Professor für Teilchen- und Astrophysik.
Gelesen werden die Texte von der Schau-
spielerin Dorothée Reize und musika-
lisch begleitet von Peter Künzler auf 
der Klarinette. Dazu hat Arnold Benz 
geeignete Himmelsbilder ausgelesen,  
die projiziert werden.

Im Anschluss an die Psalmenlesung 
findet bei schönem Wetter ca. 21.45 Uhr 
ein Sterngucken mit Arnold Benz und 
weiteren astronomischen Kennern auf 
dem Kirchturm der Pauluskirche statt.
Die Veranstaltung ist offen für alle und 
kostenlos. Im Anschluss gibt es eine 
freie Kollekte.

PAULUSKIRCHE / PAULUSPLATZ
Freitag, 12. September, 20.30 Uhr 
Kontakt: Pfarrer Jörg Wanzek 
Informationen zum Buch: «Unfassbar ver-
schwenderisch – astronomische Psalmen», 
Theologischer Verlag Zürich 2023, 
www.arnoldbenz.ch

Spiralgalaxie IC 342.      Quelle: IC 342 Euclid

«Das Staunen lernen»
reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

JÖRG WANZEK, PFARRER | Unfassbar ver-
schwenderisch – so sieht der emeritierte ETH-
Professor Arnold Benz das Weltall und die 
Erde. Im September und Oktober – passend 
zur Schöpfungszeit – kommt er zu zwei Ver-
anstaltungen in den Kirchenkreis sechs (siehe 
nebenstehende Artikel). 

Am 25. Dezember 2021 startete eine bemer-
kenswerte Mission. Die Weltraumagenturen der 
USA, von Europa und von Kanada schickten das 
neueste Weltraumteleskop (James-Webb-Tele-
skop) ins All. Etwa einen Monat später erreichte 
es sein Ziel und kreist seither um einen Punkt, 
der etwa 1.5 Millionen Kilometer von der Erde 
entfernt ist. Entsprechend spektakulär waren die 
Bilder, die erstmals im Juli 2022 veröffentlicht 
wurden. Mit dem James-Webb-Teleskop sind die 
zweit und viert weitest entfernten Galaxien, von 
denen die Menschheit Kenntnis hat, gesichtet 
worden – deren Entfernung von der Erde: etwa 
33 Milliarden Lichtjahre! Die Bilder liessen nicht 
nur in einen unvorstellbar grossen Raum blicken, 
sondern auch in die Zeit.

Junger Sternhaufen mit Resten seiner Molekülwolke.   Quelle: 30dor_JWSTandChandra klein (James-Webb-Space Telescope

Arnold Benz ist emeritierter Professor 
am Institut für Teilchen- und Astro-
physik der ETH Zürich. Er ist am 
23. Oktober mein Gast in der Dialog-
veranstaltung «Let’s talk about» im 
Kirchensaal Unterstrass. 

Benz setzt sich seit Jahren mit dem Ver-
hältnis von Naturwissenschaften und 
Glaube auseinander. Dafür hat er unter 
anderem von der theologischen Fakultät 
in Zürich den Ehrendoktor erhalten. Als 
Einführung zu seinem Buch «Unfassbar 
verschwenderisch – Astronomische Psal-

men» verweist er auf Aristoteles, der das 
Staunen für den Ursprung aller Wissen-
schaft und aller grossen Fragen hielt. 

Am 23. Oktober bietet sich die Gelegen-
heit, die künstlerisch-dichterische Annä-
herung der «Astronomischen Psalmen» 
mit Fragen und Diskussionen rund um 
Naturwissenschaft und Glaube zu vertie-
fen. Sie sind herzlich dazu eingeladen! 

KIRCHENSAAL UNTERSTRASS
Donnerstag, 23. Oktober, 19.30 Uhr 
Kontakt: Pfarrer Jörg Wanzek

DIALOGVERANSTALTUNG MIT ARNOLD BENZ 
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Die Erde ist überwältigend 
lebensfreundlich.

Vieles an ihr ist besonders:
Wasser, in dem Lebewesen ent-
standen,
reichlich Sauerstoff, den sie 
atmen können,
geschützt vor tödlichen Teil-
chenstrahlen
durch den irdischen Magnet-
schirm.

Die Erde hat eine besondere 
Geschichte:
Die Luft veränderte sich mehr-
mals
durch Vulkane, Sonnenbestrah-
lung, Pflanzen.
Ein Meteorit brachte
vor sechsundsechzig Millionen 
Jahren
die Saurier zum Aussterben,
schuf Platz für Säugetiere.

Ohne die Besonderheiten der 
Erde und ihre Geschichte 
wäre die Menschheit nicht.
Die Erde ist nicht zwangsläufig, 
wie sie ist.
Zufall?
Die Erde ist erstaunlich,
eine paradiesische Oase
im riesigen, kalten, wilden Uni-
versum.

Als unverdientes Geschenk
erscheint mir unser schöner 
Planet,
wie der Garten von Adam und 
Eva.
Leihgabe des Schöpfers
zu verantwortungsvoller Nut-
zung.
Nicht Eigentum der Menschheit.

Frühlingsblumen, Junikäfer, 
Herbstpilze,
Schneeberge und das Rauschen 
des Meeres.
Danke, wunderbarer Gott, für 
diese Erde!

Aus: Arnold Benz, «Unfassbar 
verschwenderisch – Astronomi-
sche Psalmen», Theologischer 
Verlag Zürich, 2023

«Das Staunen lernen»
Letten  Matthäus  Oberstrass  Paulus  Unterstrass

LEBENSFREUNDLICH

«Die Erde ist 
erstaunlich, eine 
paradiesische Oase 
im riesigen, kalten, 
wilden Universum.»
 
ARNOLD BENZ, EMERITIERTER 
ETH-PROFESSOR 

Junger Sternhaufen mit Resten seiner Molekülwolke.   Quelle: 30dor_JWSTandChandra klein (James-Webb-Space Telescope

Ich war überwältigt. Die Bilder lösten bei mir die 
Frage aus, was sie für meinen Glauben bedeuten. 
Diese unermessliche, unvorstellbare Grösse, 
die das Universum aufweist – vielleicht sind es 
auch mehrere –, das Wunder der Erde und des 
Lebens vor diesem Hintergrund. Führt mich das 
mehr in den Glauben, weil es den Schöpfer, die 
Schöpfungskraft noch viel grösser macht und 
das Wunder unserer Erde? Oder führt es mich 
hin zu einer Haltung, dass das Leben und der 
Mensch in Anbetracht dieser Grösse einfach nur 
Zufall sind?

Auch Arnold Benz stellt diese Frage im neben-
stehenden Psalm: «Die Erde ist nicht zwangs-
läufig, wie sie ist. Zufall?» Wissenschaftlich lässt 
sich diese Frage nicht beantworten. Aber Benz 
führt sie dorthin, wo er die Verbindung von Wis-
senschaft und Glauben sieht: Ins Staunen. «Die 
Erde ist erstaunlich, eine paradiesische Oase 
im riesigen, kalten, wilden Universum.» Sie 
erscheint ihm als unverdientes Geschenk – sola 
gratia – nur durch Gnade. Seine «Astronomi-
schen Psalmen», denen er den Titel «Unfassbar 

verschwenderisch» gegeben hat, öffnen immer 
wieder den Weg vom Staunen ins Fragen, ins 
Vertrauen und ins Danken.

All das passt gut zum Thema der diesjährigen 
Schöpfungszeit vom 1. September bis 4. Okto-
ber: «Mehr als genug». Für Benz wächst aus der 
aufsteigenden Dankbarkeit die Verpflichtung zu 
dem, was in der biblischen Schöpfungsgeschich-
te gefordert ist: Bebaue und bewahre die Erde! 
Der Blick in die Sterne kann helfen, unseren 
Horizont zu erweitern, und den wunderbaren 
Reichtum unserer Erde miteinander zu teilen.
Staunen, fragen, reflektieren, danken – dazu 
bieten gleich zwei Veranstaltungen in unserem 
Kirchenkreis Gelegenheiten. Am 12. September 
gibt es eine künstlerische Annäherung mit der 
Aufführung ausgewählter «Astronomischer Psal-
men» auf dem Paulusplatz. Bei schönem Wetter 
geniessen wir anschliessend einen Blick in die 
Sterne mit Arnold Benz und anderen astronomi-
schen Kennern. Am 23. Oktober kommt Arnold 
Benz als Gast in eine Dialogveranstaltung im 
Saal des Kirchgemeindehauses Unterstrass.

Nebra Scheibe.  
Quelle: Public Domain
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DAS HERZ VOLLER DANKBARKEIT

Angela Stössel 
sagt Adieu

STANDORTPLANUNG 

Rückblick Dialogveranstaltung

Gebanntes Zuhören an der Dialogveranstaltung.      Quelle: Luzius Zurbuchen

An der Dialogveranstaltung vom 9. 
Juli präsentierte die Kirchenkreiskom-
mission Ideen für die Zukunft unserer 
Standorte. Rund hundert Personen dis-
kutierten konstruktiv und engagiert. 

Für die kurzfristige Umsetzung (Zeit-
raum 2 Jahre) schlägt die Kirchenkreis-
kommission vor: Die Kirche Letten wird 
weiter als Kirchenstandort genutzt. Das 
Kirchgemeindehaus Oberstrass bildet 
den Hauptstandort mit dem «Offenen 
Foyer» und der «Drehscheibe Demenz». 
Die Kirche Oberstrass wird wie bis-
her genutzt. In der Pauluskirche soll 
die Musik ihren festen Platz behalten. 
Das Kirchgemeindehaus Paulus wird in 
der jetzigen Form weiterhin genutzt. In 
Unterstrass nutzen wir nur noch Kirche 
und Saal. Den Standort Matthäus geben 
wir für eine Umnutzung an die Kirchge-
meinde Zürich ab. Verschiedene Ideen 
stehen im Raum: Kreisübergreifende 

Jugendarbeit, grüne Oase inmitten der 
vielen neuen Wohnblöcke, statt Pavillon 
ein Neubau, Zusammenarbeit mit dem 
Friedhof Nordheim. Langfristig sollte 
der Kirchenkreis eine der Kirchen Ober-
strass, Paulus und Unterstrass für eine 
Umnutzung frei geben, da diese sehr 
nah beieinander liegen. Der Prozess geht 
also weiter!

Am 1. Oktober findet eine weitere  
Informationsveranstaltung statt.

Maria Trachsler 
für die Kirchenkreiskommission

KIRCHENSAAL UNTERSTRASS 
Infoabend zur Standortplanung 
Mittwoch, 1. Oktober, 19–20.30 Uhr

 
Alle aktuellen Informationen
finden Sie auf unserer Website:  
reformiert-zuerich.ch/sechs

SONGS AND WORDS

Genialer Blues und Soul
«Songs and Words» begrüsst Sie am 
11. September zu einem Abend mit 
dem 29-jährigen Blues- und Soul-Sän-
ger Lucky Wüthrich aus Thun –  
einem durch und durch ehrlichen, 
authentischen und hochtalentierten 
Musiker.  
 
Ob er sein gebrochenes Herz oder seine 
Liebe zur Musik besingt, ob er Anteil 
nimmt am Schicksal von Freunden, 
er berührt mit seiner unverblümten, 
ehrlichen Art, seine Welt zu beschrei-
ben. Unüberhörbar bleibt dabei seine 
Liebe zur amerikanischen Musik, deren 
Geschichte und Interpreten, die die 

heutige Musik für immer prägten und 
veränderten. Letztes Jahr brachte er sein 
zweites Album heraus, für das er alle 
Lieder selbst geschrieben, komponiert 
und produziert hat. Kürzlich gewann er 
den «Best Emerging Act 2025»-Award 
der Swiss Blues Awards.

Von Joan Baez hören wir ein Gedicht 
über das Schreiben und von Lorenz 
Marti Gedanken an einem verregneten 
Sonntagnachmittag.

KIRCHE OBERSTRASS
Donnerstag, 11. September, 20 Uhr 
Info: Pfarrer Daniel Johannes Frei

Angela Stössel.   Quelle: Streetchurch

Ihr Lieben

Seit Anfang Juni bin ich wieder voll ein-
satzfähig und freue mich riesig, dass ich  
so gut genesen bin. Es ist wunderbar,  
euch alle wiederzusehen. Ein herzliches 
Dankeschön für all die lieben Wünsche – 
sie haben mir viel Kraft gegeben. 
In der Heilungszeit habe ich bewusst über 
meine Zukunft nachgedacht und mich ent-
schieden, im September eine Ausbildung 
an der höheren Fachschule für Pflege, 
Fachrichtung Psychiatrie, zu beginnen. 

Schweren Herzens werde ich euch Ende 
August verlassen. Es fällt mir nicht leicht, 
denn die zehn Jahre mit euch haben mich 
sehr geprägt. Dank euch durfte ich wach-
sen, mich weiterentwickeln und berei-
chernde Gespräche führen. Ein besonderer 
Dank gilt Monika Hänggi, die mich in 
schwierigen Zeiten eingestellt und immer 
an mich geglaubt hat. Deine Unterstüt-
zung und unser respektvolles Miteinander 
werden mir sehr fehlen. Auch die herz-
allerliebsten freiwilligen Menschen, die 
mit ihrem Engagement dazu beigetragen 
haben, dass unsere Arbeit so lebendig  
und freudvoll war, bleiben mir in bester 
Erinnerung. Ihr seid grossartig! 

Es ist an der Zeit, Lebewohl zu sagen und 
neue Wege zu gehen. Ich gehe mit einem 
Herzen voller Dankbarkeit.

Herzlich, eure Angi

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/angebote~1736/gemeinschaft~1990/-gemeinschaft~2900/standortplanung-kirchenkreis-sechs/92270/
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NEUES IM PFARRTEAM, IN DER KATECHEKTIK UND IN DER KÜCHE 

Neue Gesichter im Kirchenkreis sechs

NEUE VIKARIN IM PFARRTEAM

Liebe Gemeinde

Ab dem 1. August 2025 darf ich bei 
Ihnen den praktischen Teil meines ein-
jährigen Lernvikariats zur reformierten 
Pfarrerin absolvieren. In meinem Leben 
vor der Theologie war ich im Projekt- 
und Programmmanagement in der Luft-
fahrtindustrie und der Erwachsenen-
bildung tätig. Als Quereinsteigerin habe 
ich nach dieser Zeit Theologie an den 
Universitäten Basel und Zürich studiert. 
Dabei beschäftige ich mich immer wie-
der mit der Frage, wo und wie wir heute 
das Göttliche in der Welt finden kön-
nen – ein grosses Thema für spannende 
Diskussionen. 

In den ersten Tagen meines Vikariats 
werde ich das Quartier zu Fuss er-
kunden. Bitte sprechen Sie mich doch 
einfach an, wenn Sie mich noch suchend 
auf der Strasse laufen sehen. Ich freue 
mich auf spontane Begegnungen, Sie in 
verschiedenen Angeboten der Kirchge-
meinde kennenzulernen und mich mit 
Ihnen auszutauschen.
 
Ihre Vikarin 
Anne-Kathrin Bolender

SILVANA SERRA ZEHNDER STELLT 
SICH VOR

Grüezi mitenand

Ich freue mich, mich Ihnen als neue 
Katechetin im Kirchenkreis sechs vor-
zustellen. Seit über neun Jahren arbeite 
ich mit grosser Freude im Kirchenkreis 
neun – nun auch im Kirchenkreis sechs.  
 
Den Weg zur kirchlichen Arbeit habe 
ich über meine Kinder gefunden: 
Beim Helfen in den Ferienwochen und 
Krippenspielen entdeckte ich, wie sinn-
stiftend diese Aufgaben sind. Besonders 
am Herzen liegen mir der Religions-
unterricht und das Krippenspiel, das ich 
im Kirchenkreis neun seit vielen Jahren 
mit viel Herzblut leite – und nun auch im 
Kirchenkreis sechs begleiten darf.  
 
Ich freue mich darauf, Bewährtes wei-
terzuführen, neue Impulse zu setzen und 
das Team mit meinen Erfahrungen zu 
bereichern. Kraft schöpfe ich aus Musik, 
Reisen, kreativem Gestalten und meiner 
Familie. Ich freue mich auf viele berei-
chernde Begegnungen mit Ihnen!

Herzlich, 
Silvana Serra Zehnder

Anne-Kathrin Bolender.   Quelle: zVg Silvana Serra Zehnder.    
Quelle: Andy Zehnder

Martin Güttler.    
Quelle: Phimonphan Phuprattana

NEUER KOCH IM KIRCHENKREIS

Grüezi mitenand  

Der Mittagstisch bekommt einen neuen 
Koch. Mein Name ist Martin Güttler 
und ich werde ab dem 1. September 
versuchen, die grosse Lücke, die Angela 
Stössel hinterlässt, zu schliessen. Ich 
werde mein Bestes geben, um weiterhin 
leckere Gerichte für Sie auf den Mit-
tagstisch zu bringen. Ich freue mich auf 
diese Aufgabe, die ich mit helfenden 
Händen aus der Gemeinde gestalten 
darf.  

Als Koch blicke ich auf über 30 Jahre 
Berufserfahrung zurück. Für mich hat 
sich dabei gezeigt, dass eine einfache 
und ehrliche Küche zu den besten Essen 
führt. Damit meine ich: Gute, saisonale 
Produkte sorgsam und fachgerecht ver-
arbeitet; Liebe zum Detail und Be-
wusstsein für Qualität. Das Ganze noch 
gewürzt mit einer Prise Berufsstolz und 
voilà, es ist angerichtet!  
 
Nun hoffe ich, dass auch Sie, liebe 
Mitglieder des Kirchenkreises sechs, 
Freude an meinem Essen haben werden 
und dass es Ihnen schmeckt. Aus einem 
guten Essen kann man Kraft schöpfen, 
getreu dem Motto: «Ein gutes Essen hält 
Leib und Seele zusammen» (Sokrates). 

Martin Güttler



reformiert.lokal10  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Liebe Gemeinde  

Ich bin Dogus Kaya, 26 Jahre alt, und 
lebe seit dreieinhalb Jahren in der 
Schweiz. In Istanbul bin ich aufgewach-
sen, habe professionell Fussball gespielt 
und ein Studium in Internationaler 
Logistik abgeschlossen – bis das Leben 
eine neue Richtung nahm und ich hier in 
der Schweiz ein neues Kapitel begann.

Heute arbeite ich als Fitnesstrainer und 
werde bald bei der Reformierten Kirche 
Zürich tätig sein. Ich freue mich sehr 
darauf, mein Studium in Sozialer Arbeit 
zu beginnen. Besonders wichtig ist mir 
der Kontakt zu Menschen – zuzuhören, 
zu begleiten und ihnen mit Respekt auf 
Augenhöhe zu begegnen.

Im Kirchenkreis sechs mitzuwirken, be-
deutet für mich, Teil einer Gemeinschaft 
zu sein, in der Werte wie Offenheit, 
Würde und Nächstenliebe gelebt wer-
den. Ich freue mich auf viele wertvolle 
Begegnungen, gemeinsame Gespräche 
und darauf, etwas zurückzugeben.

Dogus Kaya

Dogus Kaya.  Quelle: Dogus Kaya

ANNAHMEDATEN FÜR DEN BASAR-FLOHMARKT

Hier werden Sie etwas los

Bereits werden Wollsocken gestrickt 
und Konfitüren für den Verkauf ge-
kocht für den Basar in Oberstrass im 
November. Auch der Basarfundus für 
den Flohmi füllt sich. 

An den kommenden Annahmetagen 
freuen wir uns auf neue spannende Arti-
kel, die wir am Basar verkaufen können. 
Wir suchen gut erhaltene Flohmi-Ware: 
Kuriositäten, Raritäten, Bilder, Bücher 
(v.a. zeitgenössische, regionale Litera-
tur, Kinderbücher), Schallplatten (keine 
CD’s), Bilder, Küchen- & Haushaltware, 
funktionstüchtige Elektrogeräte, Kinder-
spielsachen, Gesellschaftsspiele, Puzzle, 

Accessoires und Schmuck. Bei Haushalt-
auflösungen etc. dürfen Sie uns gerne 
kontaktieren, wir kommen gerne vorbei. 

Zur Vorbereitung wie auch an beiden 
Basar-Tagen benötigt es viele helfende 
Hände, wir freuen uns über jede Hilfe. 
Dürfen wir auch auf Sie zählen? Dann 
melden Sie sich bitte bei Birgit Silvestri.

Die Spendenziele für alle Einnahmen 
sind in diesem Jahr: Die Non-Profit-Or-
ganisation «Wild Flower», die mit ihrem 
Wirken die Situation von Frauen und 
Mädchen in Afghanistan verbessert; «Pro 
Natura» mit dem Projekt «Allegra Geis-
senpeter», um der fortschreitenden Ver-
gandung in den Berggebieten entgegen-
zuwirken; der Verein «AFA (Associação 
Fazendo Amigos)», derer eine Schule im 
ärmsten Viertel von Manaus betreibt und 
mit Bildung Armut bekämpft.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Annahmetage für Flohmi Basar: 
Freitag, 19. September, 15–18 Uhr 
Samstag, 20. September, 10–13 Uhr
Basardatum: Fr, 14. und Sa, 15. November
Kontakt: Birgit Silvestri

10 Jahre Foyer 
Oberstrass 

Wir feiern – und zwar das 10-jährige Bestehen 
des Foyer Oberstrass, und Ihr seid herzlich dazu 
eingeladen. Von Pastaplausch, Töggeli-Turnier, 
über Kafi-Kuchen-Plausch im Erzählcafé, über 

Slowdating für ältere Menschen und Bastelange-
bot für Kinder. Wir freuen uns auf viele schöne 
Begegnungen. Weitere Infos auf der Website. 

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Montag–Freitag, 1.–5. September

Bald ist wieder Basar-Zeit.   Quelle: Wolf Altorfer

PROJEKT VABENE WIRD EINGESTELLT 

Ein Abschied mit Dankbarkeit

Mit grossem Dank verabschieden wir 
uns vom Projekt Vabene, das 2016 
durch die Kirchgemeinden Oberstrass 
und Paulus sowie die Spitex ins Leben 
gerufen wurde. 

Über Jahre hinweg hat dieser Besuchs-
dienst der Reformierten Landeskirche 
Menschen zusammengebracht: Freiwilli-
ge haben ältere oder hilfsbedürftige Men-
schen zu Hause besucht, Gesellschaft 
geleistet, Spiele gespielt oder Spaziergän-
ge unternommen.

Von Anfang an war klar, dass Freiwillige 
das Herzstück dieses Dienstes bilden. Zu 
Beginn fanden sich etwa zehn engagierte 
Personen im Alter von 40 bis 87 Jahren, 
die regelmässig zwei bis viermal im Mo-
nat Zeit schenken wollten. Dafür danken 
wir von Herzen.

Inzwischen ist die Zahl der Freiwilligen 
so weit zurückgegangen, dass wir das 
Angebot nicht mehr in der ursprüng-
lichen Form aufrechterhalten können – 
trotz weiterhin grossem Bedürfnis nach 
Begegnung und Austausch.

Deshalb haben wir uns schweren Herzens 
entschlossen, das Projekt einzustellen. 
Wir hoffen jedoch, dass derartige Be-
gegnungen auf anderen Wegen erhalten 
bleiben, zum Beispiel durch die Nachbar-
schaftshilfe im Kreis sechs oder ähnliche 
Initiativen.

Wir danken allen bisherigen Freiwilligen 
von Herzen für ihr Engagement, ihre Zeit 
und ihre Menschlichkeit. Sie haben viel 
bewegt!

Sarita Ranjitkar, Christine Friedli 

NEUER MITARBEITER IN AUSBILDUNG

Grüezi mitenand

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/angebote~1736/gemeinschaft~1990/-gemeinschaft~2900/10-jahre-foyer-oberstrass/92271/
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EIDGENÖSSISCHER DANK-, BUSS- UND BETTAG

Ein Feiertag für die Grundsätze des 
Zusammenlebens
Liebe Gemeinde

Dankgottesdienste und Bussfeiern 
wurden zu allen Zeiten begangen. Dazu 
wurde das Volk Israel schon im Alten 
Testament aufgerufen. Dank- und Buss-
feiern haben auch im Christentum ihren 
Ort gefunden und waren auch in der 
Schweizer Geschichte wichtig.

Die Geschichte des Bettags reicht in der 
Eidgenossenschaft bis ins Spätmittel-
alter zurück. Sein heutiges Gewicht 
geht auf die Zeit rund um die Gründung 
des Bundesstaats im Jahr 1848 zurück. 
Der Bundesstaat war keine Selbstver-
ständlichkeit, sondern musste errungen 
werden. Mit einem gemeinsamen Dank-, 
Buss- und Bettag wurde auf die Ver-
wurzelung in der christlichen Tradition 
verwiesen.

Danken, Busse tun und Beten sind sozusa-
gen die drei christlichen Grundpfeiler, mit 
denen Zukunft gesichert werden konnte. 

Die drei Grundgedanken sind wichtig, 
auch wenn einige diesen Feiertag für 
etwas Altmodisches halten: Dankbar-
keit als Haltung, dass unser Leben keine 
Selbstverständlichkeit ist, sondern ein 
Geschenk. Busse tun, also erkennen 
und bereuen, wo wir Fehler gemacht 
haben. Und beten zu Gott und dadurch 
bezeugen, dass wir auf etwas Grösseres 
ausserhalb von uns für die Orientierung 
im Leben angewiesen sind.

Pfarrer Josef Fuisz

KIRCHE BRUDER KLAUS
Ökumenischer Bettagsgottesdienst  
mit Abendmahl
Sonntag, 21. September, 10 Uhr 
Pfarrer Josef Fuisz, Pfarrer Peter Varga 

KIRCHE LETTEN
Ökumenischer Bettagsgottesdienst  
Sonntag, 21. September, 10 Uhr 
Pfarrer Samuel Zahn 
und Pfarrer Titus Balasingham 

DANIEL JOHANNES FREI | Gerne laden 
wir alle Menschen vom Kirchenkreis 
sechs, die in diesem Jahr 49-jährig 
werden, zu einem Gottesdienst mit an-
schliessendem Apéro auf dem Kirch-
turm ein.

Von Victor Hugo ist das Bonmot überlie-
fert: «40 Jahre sind das Alter der Jugend, 
50 die Jugend des Alters.» In diesem 
Übergang wollen wir einen Moment 
innehalten und überlegen, was bisher  
im Leben wichtig war und was in den 
kommenden Jahren wichtig sein soll.  
Nach dem Gottesdienst und einer klei-
nen Kirchenbesichtigung werden wir auf 
dem Kirchturm in luftiger Höhe einen 
Apéro geniessen und mit Gleichaltrigen 
die tolle Aussicht geniessen.

Haben Sie Lust zu kommen, auch wenn 
Sie einen anderen Jahrgang haben oder 
dies ganz zufällig lesen? Dann fühlen 
Sie sich trotzdem eingeladen und will-
kommen zu dieser besonderen Feier! 
 
KIRCHE OBERSTRASS
Mittwoch, 3. September, 19.30 Uhr
Info: Pfarrer Daniel Johannes Frei 

FEIER FÜR 49-JÄHRIGE

Lebensmitte

Immer weiter ...  Quelle: Shri Ram

Nach vielen Vorarbeiten begann 
im Sommer unser Pilotprojekt 
 «Gemeinsam unterwegs zu einem  
demenzfreundlichen Quartier»,  
das wir zusammen mit der Stiftung 
Plattform Mäander durchführen. 

Mit diesem Projekt möchten wir ein Netz-
werk schaffen, das Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen im Quartier 
unterstützt und einbindet. Zum Projekt-
start interessiert uns, wie Sie das Thema 
Demenz wahrnehmen. Bitte nehmen Sie 
sich 10 Minuten Zeit und helfen Sie mit, 
ein unterstützendes Umfeld zu gestalten. 
Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Zur Umfrage kommen Sie 
mit dem QR-Code oder Link: 
https://kirchewagen.

limesurvey.net/211758?lang=de.
 
Wenn Sie die Umfrage auf Papier möch-
ten, können Sie sich gerne bei Franziska 
Erni melden.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Samstag, 25.10., findet zudem der 
«Dialog Demenz» zum Thema «de-
menzfreundliches Quartier» im Kirch-
gemeindehaus Oberstrass statt. Es sind 
Betroffene, Angehörige, Fachpersonen 
und weitere Interessierte dazu einge-
laden. Das Programm finden Sie hier: 
www.spitex-zuerich.ch/dialogdemenz

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Tagung «Dialog Demenz» 
Samstag, 25. Oktober, 10–16.15 Uhr 
Info: Roland Wuillemin, Franziska Erni

DEMENZFREUNDLICHES QUARTIER

Wie ist Ihre Wahrnehmung?

Drehscheibe Demenz.   Quelle: Salty sign

ÖKUMENISCHER KAFFI-TRÄFF

Viermal jährlich finden Sie in der Caféteria 
des Pfarreizentrums Bruder Klaus einen Ort, 
um sich mit bekannten oder neuen Menschen 
zu treffen, gemütlich einen Kaffee zu trinken 

und sich auszutauschen – ganz zwanglos, ohne 
Programm.

Wir freuen uns auf alle Interessierten! 

CAFÉTERIA BRUDER KLAUS
Dienstag, 16. September, 14.30 Uhr 

Kontakt: Franz-Othmar Schaad

https://kirchewagen.limesurvey.net/211758?lang=de
https://kirchewagen
http://www.spitex-zuerich.ch/dialogdemenz
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Für das Kreative Werken haben wir 
uns diesmal etwas ganz Besonderes 
ausgedacht: Im September bauen wir 
eine Lampe aus Lego. Komm vorbei 
und lass deiner Fantasie freien Lauf. 

Mit farbigen Lego Duplosteinen darf 
experimentiert, getüftelt und gebaut 

werden. Baue frei nach deiner Vorstel- 
lung eine Delfin-, eine Dino- oder  
Pingu-Lampe – oder vielleicht entsteht  
ja auch einen Rennwagen. Dir stehen 
viele verschiedene Legosteine, aber 
auch Anleitungen zur Verfügung und 
wir überlegen zusammen, wo und wie 
wir eine Lampenfassung darin verbau-
en können. Diese individuelle Lampe 
kannst du dann mit nach Hause nehmen 
und dein Zimmer damit erleuchten. 

Falls du zu Hause noch viele Lego 
Duplosteine herumliegen hast, bring sie 
gern mit, wir freuen uns über Spenden. 
 
Ein kleines Zvieri steht für die Kinder 
bereit. Für das Material erheben wir 
einen kleinen Unkostenbeitrag, ange-
passt auf das jeweilige Projekt.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Mittwoch, 24. September, 14.30–17 Uhr 
Für Familien mit Kindern ab ca.  
3 Jahren und Kinder ohne Begleitung  
ab ca. 7 Jahren. Keine Anmeldung nötig.  
Weitere Infos: Olivia Koller

MINI-CHILE-MORGEN

Erlebnismorgen zum Untibeginn

Ende September findet wieder der 
erste grössere gemeinsame Anlass der 
minichile-Gruppen im Kirchenkreis 
sechs statt – der minichile-Erlebnis-
morgen. Wir erkunden gemeinsam 
die Kirche, steigen in den Turm und 
drücken die Orgeltasten. 

Zu diesem besonderen Anlass dürfen die 
Kinder von ihren Eltern, Gotte oder Götti 
oder Grosseltern begleitet werden. Um 11 
Uhr geht das Kinderprogramm weiter und 
im Kirchensaal findet die Elterninfo zum 
kirchlichen Unterricht in der Unterstufe 
statt. 

Zum gemütlichen Ausklang des Morgens 
mit gemeinsamem kleinem Brunch kom-
men dann wieder alle zusammen. 

Falls Ihr Kind in der 2. oder 3. Klasse ist 
und den Unti noch nicht besucht, bietet 
dieser Morgen eine gute Gelegenheit, um 
zu schnuppern.

KIRCHE UNTERSTRASS
Samstag, 27. September, 9–12 Uhr 
Info und Kontakt: Patricia Luder

Früh übt sich ...   Quelle: Reto Schlatter

KREATIVES WERKEN

Baue dir deine eigene Legolampe

Lampe aus Lego.   Quelle: Olivia Koller

Erneut findet dieses Jahr das Kerzen-
ziehen in Kooperation mit dem GZ 
Schindlergut  statt. Vom 17. bis 30. 
November wird die Kirche Letten 
wieder in eine sinnliche Kerzen-
ziehstation verwandelt und das Café 
Liechtblick lädt zum Verweilen ein. 

Für diese Veranstaltung sind wir auf  
der Suche nach helfenden Händen,  
die diesen Anlass zu etwas ganz Beson-
derem machen. Hast du Lust und Zeit  
und möchtest unser Helfer:innen-Team  
unterstützen, dann melde dich bitte 
möglichst bald. Spezielle Kenntnisse 
brauchst du nicht, wir bieten vorab eine 
Einführung. Als kleines Dankeschön 
darfst du eine Kerze deiner Wahl ziehen.  
 
Wir freuen uns über dein Mitwirken!  

KIRCHE LETTEN
Montag, 17. bis Sonntag, 30. November

Einführung:  
Montag, 17. November, 9–10.30 Uhr 
Öffungszeiten: 
Mittwoch/ Freitag, 14–17.30 Uhr
Donnerstag, 16–19 Uhr
Freitagabend, 19–21 Uhr, Cüpli und 
Pianoklänge
Samstag/ Sonntag, 13–17 Uhr 
Abbau: So, 30. November, 16.30–19 Uhr

 
Bei Interesse kannst du dich 
gerne direkt auf der Website 
für einen oder auch mehrere 
Schichten eintragen.  
Weitere Infos: Olivia Koller

KERZENZIEHEN IM LETTEN

Freiwillige gesucht

Handgemacht. Quelle: Olivia Koller

https://xoyondo.com/su/t0u6ireb6j84akj
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MUSIK VON KOMPONISTINNEN

Paulus-Chor-Konzert
Im September bringt der Paulus-Chor Werke 
von 10 Komponistinnen zur Aufführung. Der 
Chor hat bewusst nach Chor- und Instrumen-
talmusik von Frauen gesucht – und dabei einige 
Perlen gefunden. 

Dem Paulus-Chor ist es ein Anliegen, auch Werke 
von unbekannteren Komponisten zu berücksichtigen. 
Musik von Komponistinnen aber stand bisher noch nie 
auf dem Programm. «Diese Lücke wollten wir endlich 
schliessen», meint Präsident Werner Schlegel.

Für das diesjährige Herbstkonzert wurde deshalb 
gezielt nach Komponistinnen gesucht. Bei der älteren 
Musik war die Auswahl an geeigneter Chormusik 
klein, bei moderner Musik hingegen bemerkenswert 
gross. So werden Sie Chor- und Instrumentalmusik 
von insgesamt 10 Komponistinnen hören. 

Sie sind herzlich zu dieser Entdeckungsreise eingela-
den. Der Chor hat damit schon etwas früher begonnen, 
nämlich während der Proben. «Unsere Neugier hat 
sich gelohnt», freut sich Schlegel. «Jetzt wünschen wir 
auch Ihnen ein vergnügliches Konzert.»

PAULUSKIRCHE 
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr 
Sonntag, 28. September, 17 Uhr. Vorverkauf und 
weitere Infos unter: www.paulus-chor.ch/konzert

Di, 2. September, 9.15 h� 
Morgengebet  
Rosmarie Baumgartner 
KGH Oberstrass 

Mi, 3. September, 18.15 h� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch  
Kirche Bruder Klaus

Mi, 3. September, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Mi, 10. September, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 10. September, 19 h� 
AbendbeSINNung 
Pfarrer Josef Fuisz 
Matthäuskirche

Mi, 17. September, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Mi, 24. September, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus

Di, 30. September, 18.30 h� 
Ökumenisches  
Taizé Abendgebet 
Pfarrer Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

Spiritualität
 

Sa, 27. September, 19.30 
So, 28. September, 17 h� 
Paulus-Chor-Konzert 
Kirchenmusik grenzenlos 
Siehe Artikel rechts 
Ulrike Andersen, Alt 
Claudia von Wartburg, 
Flöte 
Frédéric Champion, Orgel  
Streichquartett «Balerna» 
Kantor Martin Kuttruff 
Leitung 
Pauluskirche

Konzerte

Mi, 3. September, 19.30 h� 
Gottesdienst für 
49-jährige 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Pfarrer Samuel Zahn  
Siehe Seite 11  
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Oberstrass

Do, 4. September, 11 h�� 
Kurz und gut�� 
Gottesdienst�� 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 7. September, 10 h� 
Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit 
Pfarrer Josef Fuisz 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Matthäuskirche

So, 7. September, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Daniel J. Frei  
Leoni Rast, Klavier 
Kirche Oberstrass

Do, 11. September, 20 h� 
Songs and Words 
Pfarrer Daniel J. Frei   
Lucky Wüthrich, Singer-
Songwriter (siehe Seite 8) 
Kirche Oberstrass

So, 14. September, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

So, 21. September, 10 h� 
Ökumenischer  
Bettagsgottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfarrer Josef Fuisz 
Pfarrer Peter Varga 
Kirche Bruder Klaus

So, 21. September, 10 h� 
Ökum. Bettagsgottes-
dienst mit der tamili-
schen Gemeinde OIKOS 
Pfarrer Samuel Zahn 
Pfarrer Titus Balasingham 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 28. September, 10 h� 
Familiengottesdienst 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Heidi Trachsel, Kateche-
tin und die Kinder des 
4./5.-Klass-Unti 
Giancarlo Prossimo, Orgel  
Matthäuskirche

Gottesdienste

FEIERN ZUSAMMEN MIT OIKOS

Varaverkiren! 
Willkommen! Seit Januar trifft sich die tami-
lische Gemeinde OIKOS zweimal pro Woche 
in der Kirche Letten. Eine gemeinsame Feier 

des Bettags mit anschliessendem Apéro ist eine 
schöne Gelegenheit, einander kennen zu lernen 
und wahrzunehmen, dass wir zusammen mit 

Menschen rund um die Welt Gott loben.

KIRCHE LETTEN
Sonntag, 21. September, 10 Uhr 

Pfarrer Titus Balasingham, Pfarrer Samuel Zahn 

Chor-Konzert mit Werken von Komponistinnen.  Quelle: Reto Schlatter

Montags, 20 h*��  
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 h*  
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Do, 4. September, 19.15 h 
Mo, 15. & 22. Sept, 19.15  h  
Proben 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Chorproben
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http://www.paulus-chor.ch/konzert
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KOLLEKTEN IM KIRCHENKREIS SECHS

Herzlichen Dank!
Für die folgenden Kollekten wurde im zweiten Quartal 2025 
gesammelt. Die dabei erzielten Summen kommen nun ihrer 
Bestimmung zu. Ihre Gabe ist wichtig und wird sehr geschätzt. 
Im Namen aller Begünstigten danken wir herzlich!

CHF
EKS Fonds für Frauenarbeit 345.60
Herberge zur Heimat 696.20
Bedängte Christen 838.90
Brothuuse 205.65
Schlupfhuus Zürich 191.50
Pro Sighisoara, Siebenbürgen 228.50
Kinderspitex 281.85
Spendgut 134.00
Stifung Monikaheim 219.00
Verein Mädchenhaus 308.80
Pfingstkollekte, Prot.kirchl. Hilfsverein 443.80
Heks Flüchtlinge 981.20
Jugendkollekte 2'409.40
Sozialwerke Ernst Sieber 385.00

Total 2. Quartal 2025 7'669.40 

Sa, 30. August, ab 15 h� 
Kirchenkreisfest 2025 
In der und um die  
Matthäuskirche

Sa, 30. August, 15 h� 
Visionstag am 
Kirchenkreisfest 2025 
In der und um die  
Matthäuskirche

Mo, 1. – Fr, 5. Sept., 9–17 h� 
10 Jahre  
Foyer Oberstrass 
KGH Oberstrass

Mi, 3. & 17. Sept., 10.15 h� 
Musik-Kreis 
Info: Pfr. Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 3. September, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Do, 4. September, 12 h� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung: U. Oetiker� 
KGH Oberstrass

Do, 4. & 18. Sept., 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Fr, 5. September, 17.30 h� 
Thé Dansant� 
Sarita Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Mi, 10. & 24. Sept., 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Mi, 10. September, 12.15 h� 
Ökum. Mittagstisch 
Anmeldung: C. Friedli� 
KGH Paulus, kleiner Saal

Do, 11. September, 12 h� 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass
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Erwachsene

Gemeinschaft

Di, 16. September, 14.30 h� 
Ökum. Kaffi-Träff� 
Info: Sarita Ranjitkar 
Pfarreizentr. Bruder Klaus

Mi, 17. September, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer 

Mi, 17. September, 14.30 h� 
Bewegung im Sitzen 
Info: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Mi, 17. September, ab 15 h� 
Pianocafé� 
Sarita Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Mi, 17. September, 18 h� 
Fiirabigtreff 
Info: Christine Friedli 
Kiesplatz Paulus

Do, 18. September, 12 h 
Mittagstisch�� Letten 
Anmeldung: U. Oetiker� 
Kirche Letten

Fr, 19. September, 15 h� 
Sa, 20. September 10 h 
Basar-Annahme 
Info: Birgit Silvestri 
Siehe Seite 10 
KGH Oberstrass

Di, 23. September, 12.15 h� 
Wähen-Mittagstisch 
Anmeldung: O. Koller� 
KGH Oberstrass

Mi, 24. September, 12 h� 
Mittagstisch Matthäus�� 
Anmeldung:  
Christine Friedli 
Matthäuskirche

Fr, 26. September, ab 14 h� 
Sing-Café� 
Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass

1. September – 3. Oktober 
Ausstellung 
Stanislava Gregor 
KGH Paulus, Foyer

Di, 2. September, 19.30 h� 
Dienstagsrunde 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Unterstrass

Mi, 3. September, 14 h� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Mi, 3. September, 20 h� 
Frauenabend 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Matthäuskirche

Di, 9. September, 18.30 h� 
Glauben konkret 
Pfarrer Josef Fuisz 
Rahel Meier, Katechetin 
KGH Paulus

Fr, 12. September, 20.30 h� 
Astronomische Psalmen 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Siehe Seite 6 
Pauluskirche / Paulusplatz

Di, 16. September, 11 h 
Handy-Café für Senio- 
rinnen und Senioren 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
KGH Unterstrass

Di, 16. September, 14 h� 
Compi Treff� 
Infos und Anmeldung:� 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch� 
KGH Unterstrass

20.–28. September 
«Männerreise»  
Berg Athos 
Pfarrer Roland Wuillemin

Di, 30. September, 18.30 h� 
Glauben konkret 
Pfarrer Josef Fuisz 
Rahel Meier, Katechetin 
KGH Paulus

Di, 30. September, 19.30 h   
Literaturkreis 1. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 1. Oktober, 14.30 h   
Literaturkreis 2. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass
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* ausser Schulferien 
° gebührenpflichtig�

Bewegung

montags, 12.15 h*°�� 
Tai Chi Chuan 
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 13.30 h*°�� 
Qi Gong  
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 14 h*°�� 
Internationale Volkstänze 
Ursula Stamopoulos 
Pavillon Matthäus

montags, 18 h*°�� 
Vinyasa Yoga  
Yasmin Achrafie�� 
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°�� 
Fit/Gym 60 plus 
Annick Breton 
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 h*°�� 
Gym Fit Vital�  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass

Spiritualität

mittwochs, 18.30 h* 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfr. Samuel Zahn� 
Kirche Letten

donnerstags, 18.15 h* 
Stille – Meditation� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Kirche Unterstrass

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri�� 
KGH Oberstrass

montags, 10.50 h*°�� 
ElKi-Turnen  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

mittwochs, 9.30 / 10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri� 
KGH Paulus

mittwochs, 10.15 h*°�� 
Pilates��  
Daniela Caflisch� 
KGH Unterstrass

donnnerstags, 8.45 / 10 h*°�� 
Fit/Gym 50 plus 
J. Meienhofer, M. Ringger 
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 h*°�� 
Volkstanzen Int. 50+ 
Hanni Meili-Schibli 
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 h*°�� 
Vinyasa Yoga �� 
Yasmin Achrafie� 
KGH Unterstrass

freitags, 12 h*°�� 
Round Dance��  
Silvia Siegfried��  
KGH Unterstrass

freitags, 14 h*°�� 
Kreistanz��  
S. Oh, H. Sommer 
Pavillon Matthäus

freitags, 14.30 h*°�� 
Turnen für alle 
Vreni Hunkeler 
Kirche Letten

KONTAKTE

Yasmin Achrafie 
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner 
044 361 06 39�

Annick Breton 
044 364 03 37

Yvonne Bucher 
044 362 51 48

Daniela Caflisch 
044 311 52 29�

Eva Haupt 
079 669 74 04

Vreni Hunkeler 
079 538 96 29

Judith Meienhofer 
044 713 02 86

Barbara Möri 
076 517 25 37

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli 
044 363 50 47

Werner Sieg 
044 251 15 15

Silvia Siegfried 
044 341 83 08

Werner Stahel 
079 784 93 30

Ursula Stamopoulos 
078 739 40 42

Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

Di, 2. & 16. Sept., 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Mo, 8. – Fr, 12. September � 
Wandergruppe 
Paulus – Bruder Klaus 
«Raus aus Zürich» 
Siehe blaue Box links 
Eva Haupt

Do, 11. September, 14.30 h� 
Wandergruppe 
Matthäus 
Yvonne Bucher

Mi, 17. September, 19.30 h� 
Feel the Rhythm� 
Yasmin Achrafie & 
Mario Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Fr, 26. September, 12 h� 
Wandergruppe 
Paulus – Bruder Klaus 
Tageswanderung 
Eva Haupt

Di, 30. September, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Sa, 6. September, 10 h��� 
Fiire mit de Chliine��  
Für Kinder von 2 bis 7 J. 
Anschliessend Elternkafi  
Zeit zum Spielen + Basteln 
Patricia Luder und das 
Fiire-Team�� 
Kirche Unterstrass

Sa, 13. September, 10 h� 
Ökumenisches � 
Fiire mit de Chliine� 
Für Kinder ab 3 Jahren 
Anschl. Zusammensein 
mit Getränken & basteln 
P. Luder und E. Pfister 
Pauluskirche

Mi, 24. September, 14.30 h 
Kreatives Werken 
Info: O. Koller (s. Seite 12) 
KGH Oberstrass

Sa, 27. September, 9 h  
minichile-Erlebnismorgen 
Info: P. Luder (s. Seite 12) 
Kirche Unterstrass

Sa, 27. September, 10 h  
Familienmorgen 
«Nahrung fürs Leben»� 
Anmeldung erbeten: 
Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Kind und 
Familie

Regelmässige Angebote

Bewegung

Gemeinschaft

montags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Christine Friedli 
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Christine Friedli 
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 h*°��  
Hirntraining Dienstag 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h*°��  
Hirntraining Mittwoch 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 h* 
Dunnschtigs-Club�� 
Anmeldung: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Mi, 3. September, 14 h��  
Offener Jugendtreff 456 
Für alle Kinder ab der  
4. Klasse 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Mi, 17. September, 14 h��  
Offener Jugendtreff 456 
Für alle Kinder ab der  
4. Klasse 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Jugendliche

 

«RAUS AUS ZÜRICH»  

Vom 8. bis 12. September 
2025 sind wir wieder 

mit «Raus aus Zürich» 
unterwegs. Wir wandern 

Montag, Dienstag,  
Donnerstag und Freitag 
die letzten Etappen der 

Via Rhenana.
Jeden Abend kehren wir 
nach Hause und starten 
am nächsten Tag wieder 
neu. Einzelne Teilnah-

men sind selbstverständ-
lich möglich.  
Am Mittwoch  

10. September ist Ruhe-
tag. Details folgen  

rechtzeitig.
Eva Haupt
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MEIN LIEBLINGSPLATZ

«Rentnerpromenade» 
MARIA TRACHSLER | In dieser Rubrik haben wir schon 
oft auf Zürich geblickt. Heute folgt eine weitere Per-
spektive. Die «Rentnerpromenade» – ein Weg nicht 
nur für Rentner:innen.

Ab Tramhaltestelle Zoo führt die Orellistrasse vorbei am 
Friedhof Fluntern und dem Hotel Züriberg hinauf zum 
Orelliweg. Strasse und Weg sind benannt nach Susanna 
Orelli-Rinderknecht (1845–1939), Gründerin des Zürcher 
Frauenvereins. Der Orelliweg ist asphaltiert und deshalb 
gut geeignet für Kinderwagen, Rollstühle, Rollatoren 
oder auch Velos. Frauchen und Herrchen gehen mit ihren 
Vierbeinern spazieren. An schönen Tagen herrscht hier 
reger Betrieb. Viele Bänke laden zum Verweilen ein. Die 
Blicke schweifen auf die Reben – ein Quartierprojekt 
von Quartierverein und Zunft Fluntern – und auf die Fa-
miliengärten. Der Familiengartenverein Zürich-Fluntern 
ist der älteste Gartenverein in der Stadt, gegründet 1916. 
Und immer wieder freut es mich, dass es an so einem 
herrlichen Ort diese Gärten gibt. 

Weiter führt der Weg am Fusse des Züribergwaldes 
vorbei, und die grosse Stadt mit dem See kommt links in 
den Blick, samt Uetliberg und Albiskette. Meine Augen 
sehen sich satt an der Weite – von den Alpen bis nach 
Schlieren. Voller Dankbarkeit denke ich: Was für ein 
Privileg, in dieser schönen Stadt zu leben. Hier bin ich 
viel mit den Kindern im Wagen entlangspaziert, auch 
mit der Schwiegermama im Rollstuhl und nun selbst als 
Rentnerin. Am Ende des Orelliweges komme ich an den 
Spyristeig, der mich direkt vor die Haustür führt oder 
ich gehe weiter bis zur Verzweigung Batteriesteig und 
treffe auf die Bank zur Erinnerung an den Frauenverein 
Oberstrass, 1867–2013. Hinunter geht es zum Theater 
Rigiblick und zur Haltestelle der Seilbahn Rigiblick. 
Spazieren Sie doch auch einmal hier entlang!

Blick vom Orelliweg auf Reben, Familiengärten, See und Berge.   
Quelle: Maria Trachsler

Wir sind für Sie da.
PFARRTEAM

 
Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch 
Anne-Kathrin Bolender  |   
044 250 66 97
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Charlotte Jussli |  078 302 58 20
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33 

DIAKONIE
 

Franziska Erni  |  044 253 62 81
Christine Friedli  |  044 253 62 86
Dogus Kaya  |  044 253 62 89
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Ursula Oetiker  |  044 250 66 93
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19 

KINDER- UND  
JUGENDARBEIT 
KATECHETIK

 
Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner 
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Silvana Serra Zehnder  |   
044 492 67 47
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70 

KANTOR
 

Martin Kuttruff  |  044 350 07 35  

INFRASTRUKTUR (LEITUNG)
 

Luzius Zurbuchen |  044 362 40 26 

VERMIETUNGEN 
 

(Mo / Di / Do)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84
vermietung.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch 

SEKRETARIAT
 

Kristine Flückiger  |  044 253 62 80
Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
sekretariat.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION &  
WEBADMINISTRATION

 
Melanie Schmitt  |  044 253 62 87 

BETRIEBSLEITUNG
 

Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

 
Alexander Schaeffer  |  076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten 
Imfeldstrasse 51, 8037 Zürich 

MATTHÄUS
Matthäuskirche 
Hoffeld 4, 8057 Zürich
Pavillon Matthäus 
Wehntalerstr. 124, 8057 Zürich  

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass 
Stapferstrasse 58, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Oberstrass 
Winterthurerstr. 25, 8006 Zürich 

PAULUS
Pauluskirche 
Milchbuckstr. 57, 8057 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Paulus 
Scheuchzerstr. 180 /184, 8057 Zürich
Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 h
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 h 

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass 
Turnerstr. 47, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Unterstrass 
Turnerstr. 45, 8006 Zürich 

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

http://www.reformiert-zuerich.ch/sechs
mailto:djfrei@reformiert-zuerich.ch
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